A 


P 
. 7 


Hebafttor, ruck und Berlag von 
N. Graß maun, 
Kirchplatz Nr. 3. 
Juſerate: Dir Petitzeile 1 Sg 
Aunahme: Kirchplatz 3 und Schulzeuſtr. 17, 
bei O. T. Poppe. 


Nr. 122. 


Sonnabend 28. Mai 


Schluß des Reichstags. füllung der Hoffnungen, welche — an die bg * Verfügung en der Verwaltungs behörden eimm- 
Maj. ig als] des Bundes knüpfen; denn fie beweſen, daß der den grelfen. 
Be ee > Rs Geiſt, ohne auf die freie Entwickelung zu verzichten n in Ein Antrag des Abg. Fritzſche, über dieſt In⸗ 
den norddeutſchen Reichstag in Perſon geſchloſſen hat, | Der ſeine Kraft beruht, die Einheit in der gemeinſa en terpellation eine Beſprechung des Hauſes herbeiführen, 
lautet folgendermaßen: Liebe Aller zum Vaterlande zu finden weiß. Disſelben erhält nicht die genügende Unterſtützung und iſt dieſe 
Geehrte Herren vom Reichstage des Erfolge, gewonnen durch treue und angeſtteugte Arzelt Angelegenbelt damit erledigt. 
norddeutſchen Bundes! auf dem Gebiete der Wohlfahrt und der Bildung, der Es wird nunmehr in die Tagesordnung eingetre⸗ 
gabe — 5 * Be me je Er auch dem Auslande die Gewißheit, das der norbdenlihelmung über den Entwurf des Strafgeſetzbuchs, der mit 
ſaſſunge-Inkunde in Geſtalt orgauiſcher Geſetze in dem] Band in der Entwickelung feiner inneren Einrſchtungenſehr großer Majoeität vom Haufe definitiv angenom⸗ 
pollilſchen und bürgerlichen Leben des Volkes zur Gel⸗ und ſeiner vertragsmäßigen nationalen Verbindung milimen wird. i 
tung zu bringen. Sie haben die Löſung diefer Auf- Süddeutschland, die deutſche Volkskraft nicht zur @efähr- (Für denſelben ſtimmten u. A. auch ein großer 
gabe in vier arbeitsvollen Seſſionen dergeſtalt gefördert, dung, ſondern zu einer ſtarken Stütze des allgemetſen] Thell der Nationalliberalen, welche geſtern und vorgeflern 
daß es Ihnen wie Mir zur Genugihuung gereichen Friedens ausbildet, welcher die Achtung und das Ur- gegen die Beibehaltung der Todesſtrafe ihr Votum ab⸗ 
wird, am Schluſſe der Legislatur-Perode einen Rück- trauen der Völler wie der Regierung des Auslandeoi zur g. geben hatten. Frhr. v. Rothſchild, welcher bei den 
blick auf die Gefolge Ihrer hingebenden Thätigkeit zu] Seite Reben. eden vorangegangenen Abſtimmungen über die Todeg⸗ 
x De „ "5a vi a 
die Verwirk⸗ eltfellung gewinnen, zu der ihre ge t mn * er ußabſtimmung au 
eee eee 8 gemeinſamen] deutung, ihre Stärke und ihre friedferiige Geflttung ſie dan Gejep belreffend die Kommanditgeſellſchaſten auf 
Judigenats, der Freihelt der Niederlaſſung, des Erwerbes berufen und befähigen, jo wird Deutſchland den An- Altien und die Aktiengeſellſchaſten definitiv angenommen. 
von Orunbbefiß und des Betriebes der Gewerbe, die] theil nicht vergeſſen, den dieſer Reichstag an dem de fle Es folgt die zweite und die dritte Berathung der 
Regelung der Bedingungen für den Erwerb und Berluſtf hat, und für den Ich Ihnen, geehrte Herren, mirker- 


Freiheit und der Ordaung im eigenen Lande, getoälgen ien. Erſter Gegenſtand derſelben iſt die Schlußabſtim⸗ 


Vorlage, die Subvention für die St. Gotthardbahn be⸗ 


der Bundesaugehöriglelt und der Staats augehörigleit, 


die Beſeitigung der mehrfachen Beſteuerung desſelben 


Einkommens, die Aufhebung der pollzellichen Beſchrän⸗ 
kungen der Eheſchließung und die Beſeltigung der Ab⸗ 
hängiglelt ſtaatsbürgerlicher Rechte von konfeſſtonellen Un⸗ 
t ben. 

2 — Führung der Bundesflagge, der Schutz der 
deutſchen Schifffahrt durch Geſandiſchaften und Konju- 


late des Bundes, die Wirkſamleit der Konſuln, die den 


Organen des Bundes zuſtehenden Befugnſſſe im In⸗ 
tereſſe des Civilſtandes der Bundes angehörigen, find 
unter Ihrer Mitwirkung durch Geſetz und Vertrag ge⸗ 
regelt worden. 5 

Durch die Abschaffung der Elbzölle und die Re⸗ 


holt Meinen Dank ausſpreche. 


Morddentfcher Reichstag 
54. Sitzung vom 25. Mal. 


treffend. 
Abg. Lasker bedauert, daß dem Reichstage nicht 
Gelegenheit geboten iſt, das Geſetz fachlich genau zu 


Dre Peäſdem Simſon eröffnet die Sheng un brüſen. Er ſpricht ſich für die Bewilllzung der Sub⸗ 


12¼ Uhr 


Am Tische des Bundestalbe der Bunbrökuler 


vention aus, aber uur unter der Vorausſetzung, daß 
bie Geſellſchaft für den Bau der Bahn bis zum 1. 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 Sgr. in Stettin monatlich 
1 Sgr. 

Unſere Aboanenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 


1870. 


Unter großer Unruhe im Hauſe wird auf den An⸗ 


trag Blankendurg- Hennig über die Prämienanleihen über- a 


gegangen. (Schluß folgt.) 

f ; Deutſchland. 

| Berlin, 25. Mal. Das Ergebulß der 
dritten Berathung des Straſgeſetzuchs im Reichslage iſt 
den Wünſchen der Regierung und den Intereſſen der 
nationalen Sache entſprechend geweſen. Nachdem der 
v. Luck ſche Antrag, welcher die Todesſtrafe in das 
' Strafgeſetzbuch wieder aufnahm, angenommen worden 
war, If der Reichstag auch im Weiteren und Einzelnen 
auf die Kompromiß-Anträge der Bundes-Regierung ein⸗ 
gegangen. Es wird hierbei weder von Sieg noch von 
Niederlage, weder von einem Siege der Regierung noch 
von einer Niederlage der früheren Majorilät oder der 
‚liberalen Partei die Rede fein können. Beide heile 
batten die Nothwendigkelt eines Kompromiſſes, einer Ber- 
ſtändigung erkannt und auf beiden Seiten waren zu die⸗ 
ben Zwecke Zugeſtänduiſſe gemacht worden. Auf beiden 
| Seiten Rand über Allen, wie auch Graf Bismarck in 
‚feiner erſten glänzenden Rede hervorhob, der Hauptge⸗ 
danle, daß dem Wunſch der deutſchen Nation nach einer 
einheilichen Gestaltung der Rechtöpflege Rechnung ge⸗ 
|tragen werden wüſſe. Dieſer Nothwendiglell hat ſich 
die Regierung, haben ſich die verſchiedenen Parteien an⸗ 
bequemt. Wenn ſich's daher um einen Sieg handeln 
ſoll, ſo kann hier uur von einem Siege des nationalen 
Gedankens die Rede fein. — Graf Bismarck, der zu 


Graf Bismarck, Finanzminister Camphauſen, te- April 1871 gebildet, dieſe Geſellſchaft die Kongejflon dem erſprießlichen Ausgange der Verhandlungen über das 


miniſter Delbrück und mehrere Bundes-Kommillare, 


Vor Eintritt in die Tagesordnung moto Abg. 


erhalten und die Kaution geſtellt hat. Der Grund 
dleſes Antrages entſpringe aus der Nothwendigkeit, die 


Friedenthal folgende Interpellatlon: „1) IR 4e dem] Geſellſchaft ſich bilden zu laſſen, anderenfalls die Vor⸗ 
Bundeskanzler ae, daß bie Königlich italieutjähe lage nochmals dem Haufe unterbreiten zu laſſen. 


Regierung eine Erhöhung des Einfuhrzolles auf A. ho! 


von 10 auf 50 Fred. pro Hektoliter, alſo um 400 Ct., 


beabſichtigt, und die hierauf und auf gleichzeitige Chö- 


Präſident Delbrück motloitt das Verfahren der 
Regierungen und bittet, das Geſetz anzunehmen, wie 
es vorliegt, ſonſt lönnte das ganze Unternehmen gefähr⸗ 
det ſein. 


gelung der Flößerei wurde die lange erſtrebte Freiheit u. * ee 5 wege e 
Ströme verwirklicht. kohol, gerichteten Geſetzentwürfe dem ita ar» 
* 120 55 der Sr durch welche die inter- lamente bereits vorliegen? 2) Iſt der 2 r ſchaftliche Wichtigkeit des Unternehmens hin. Es handle 
b -Poſtwe auf der „ mit der durch die Sachlage geforderten Be⸗ 
ee 17 . Tri g: a) 55 e erntich- einem Zufatzantrage formullrte Vorausſetzung des Abg. 
durch dit von Ihnen genehmigten Verträge mit Groß- ſenden beträchtlichen Schädigung der inl In- Lasker empfehle ſich zur Annahme, während der Abg. 
britannien und den Bereinigten Staaten von Amerika] dustrie der Königl. italieniſchen Regierung geri. .d. 5 1 im Intereſſe der Sache gegen dieſt 

erfahren. ſtellungen m machen unter Hinweiſung auf die zu er- Klauſel ausſpricht. 
3 „ abgeſchloſſen — Störung der e Benne, Abg. Las ler glaubt nicht, daß durch Annahme 
und die Bundes⸗Kriegsmarine iſt, Dank den von Ihnen zwiſchen dem Königreich Itallen und dem mordventjcen eines Antrages das gar ze Projelt 
gewährten Mitteln, in einer Entwickelung begriffen, Bunde? b) den Geſandten des norddeutschen Bundes ſich an denſelben eine ſolche Befürchtung knüpfen, würde 
welche biefem Zweige der nationalen Wehrkraft eine den anzuwelſen, diejenigen Bemühungen norddeulſcher In- er es allerdings vorziehen, den Geſetzentwurf ohne dieſe 
berechtigten Auforderungen der deutſchen Nation entjpre- duſtriellen kräftig zu unterſtützen, welche das gleiche Ziel Klauſel anzunehmen. 

chende Bedeutung verheißt. verfolgen!“ Bundeskanzler Graf Bismarck: Es müſſen ge- 
Der Bundeshaushalt iſt auf feſter Grundlage ge- Der Präſident des Bundes kanzleramts, Staats- wiß die wichtigsten polttiſchen Intereſſen ſein, die es 
ordnet. Die dem Bunde vorbehaltene Beſteuerung von miniſter Delbrück, beantwortet die Interpellation ba- emfehlen, daß eine Eſſenbahnverbindung mit dem uns 
Verbrauchsgegenſtänden If} einheitlich geregelt und durch hin, daß dem Bundeskanzleramt bereits vor 4 Wochen] befreundeten Itallen, welche durch die Schweiz geht, 
die Stempel-Abgabe von Wechſeln iſt eine, im Intereſſe über die dem talleniſchen Parlament vorzulegenden ſalſo ein Geblet berührt, das keiner europätſchen Groß⸗ 
der Berkehrefreihelt liegende Bundeoſteuer geſchaffen. Geſetzentwürfe wegen Erhöhung des Einfuhrzolles von] macht angehört, hergeſtellt werden ſoll, und die Rück⸗ 
Die Herſtellung der gemeinſamen Rechtoluſtitutionen, Alkohol Nachricht zugekommen und der norddeutſchef sichten gewiß ſehr groß ſein müſſen, wenn fie zu dem 
welche die Bundesverfaſſung verheißt, iſt in einem Maße Bundesgeſandte in Jlorenz erſucht worden ist, ſich über gewiß ſehr ungewöhnlichen Wunſche führten, eine er⸗ 


n ü d ſollte 5 7 


gefördert worden, welches wir vor drei Jahren kaum das Sachverhältniß näher zu informiren, und d | An- 


in ſo nahe Ausficht zu nehmen wagten. Das Geſetz 
über die Rechte hülfe und die auf biefem Geſetze beru⸗ 
henden Verträge mit Baden und Heſſen haben, n 
Abſchluſſe nahen gemeinſamen Prozeßorduung vorgreifend, 
die Schranlen bejeitigt, welche die Landesgrenzen der 
Wirkſamkeit gerichtlicher Entſcheldung entgegenſetzten. Die 
Aufbebung der Zins beſchränlungen, der Schuldhaft und 
des Lohnarreſtes hat in wichtigen Beziehungen des volle- 
wirtſchaftlichen Verkehrs gleiches Recht geſchaffen. 

Das Handelögejepbu und die Wechſelordnung 
ſind zu Bundesgeſetzen erhoben worden, und beide, ebenſo 
wie die von Ihnen beſchloſſenen Geſetze über die Aktien ⸗ 
geſellſchaften und über das Urheberrecht an geifligen Er⸗ 
geugniffen, unter den Schutz eines oberflen Bundes ⸗Ge⸗ 
richts hofes geſtellt worden, deſſen Wirkſamlelt in nächſter 
Zukunft beginnen wird. 

Die erſte Stelle in dieſer Reihe wichtiger Geſetze 
nimmt aber das geſtern von Ihnen und vom Bundes ⸗ 
rathe penehmigte Strafgeſetzbuch ein. Die Vereinba⸗ 
rung wiejes Geſehes, durch welche uns das große Ziel 
deutſcher Rechts einheit jo weſentlich genähert iſt, konnte 
nur gelingen, wenn von Ihnen, wie von den verbün- 
deten Regierungen, der Vollendung eines großen natlo⸗ 
nalen Werkes Opfer an Ueberzeugungen gebracht wur⸗ 
den, welche um ſo ſchwerer, aber auch um ſo frucht⸗ 
barer waren, je tiefer die Fragen, um deren Löſung es 
ſich handelte, das Rechtsbewußſſein ergriffen. Ich danke 
Ihnen, daß Sie in der Bereitwilligkeit, dieſe Opfer zu 
bringen, den verbündeten Regierungen entgegen gekom⸗ 
men find. ' 

Geehrte Herren! Ich darf die Ueberzeugung kund 
geben, daß die Befriedigung, mit welcher wir in dieſem 
Saal“ die teichhalligen Ergebnifje gemeinjamer Tpätig- 
lelten überblicen, im ganzen deutſchen Lande und außer ⸗ 
halb der @rengen desſelben geihellt wird. Die großen 
Erfolge, welche im Wege freier Verſtändigung der Re⸗ 


} 


trägen der Italienifchen Regierung die ganze Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuuwenden. Es iſt dabei auf das groß! In- 


dem Spiritushandel hat. Da der Geſetzentwurf mir 
jedoch bis heute noch nicht im Wortlaut vorliegt, ſo 
bin ich heute noch außer Stande, über den Inhalt 
desſelben ſelbſt eine genaue Auskunft zu geben und kann 
daher nur noch hinzufügen, daß in der von dem Inier⸗ 
pellanten bezeichneten Richtung das Intereſſe der Bun⸗ 
desangehörigen gewahrt werden wird. 

Hiernächſt begründet Abg. Hirſch nachſtehende 
Julerpellation: „Der preußifche Handelsminiſter hat in 
Betreff der Krankenlaſſen unterm 5. Februar d. Js. 
ein Reſkript erlaſſen, wonach jeder Handwerksmeister und 
Gabritbefiger nach wie vor verpflichtet If, die tückſtän⸗ 
digen Beiträge der bei ihm in Arbeit ſtehenden Geſellen 
u. ſ. w. auf Verlangen der betreffenden Raſſe, unter 
Vorbehalt der Anrechnung auf die nächſte Lohnzahlung, 
für Rechnung der Betheilſgten zur Kaſſe zu zahlen, 
und ſich gefallen zu laſſen, daß rückſtändige Zahlungen 
von ihm im Verwaltungswege beigetrieben werden. 
Unterzeichneter richtet an den Bundeskanzler die Anfrage: 
welche Maßregeln hat derſelbe gegen diefe Verletzung 
des Bundesgesetzes, betreffend die Beſchlagnahme des 
Arbeits- und des Dienſtlohnes ergriffen, event. welche 
Abhülfe ſteht zu erwarten?“ 

Präſident des Bundeskanzleramts, Stactsminiſter 
Delbrück: Die Verfügung des Handels minſlers, auf 
welche die Interpellation Bezug nimmt, iſt, wie ſich 
verſteht, dem Bundeskanzleramt nicht 


dieſe Verſügung informirt, ger 

welche Maßregeln gegen dieſelben getroffen find, jo habe 
ich zunächſt zu antworten: Keine. Wenn weiter ge⸗ 
fragt wird, welche Abhülfe zu erwarten ift, jo habe ich 
einfach darauf aufmerkſam zu machen, daß es ſich hier 


hebliche Geldausgabe für eine außerhalb des norddeut⸗ 
ſchen Bundes liegende Eſſenbahn zu bewilligen. Die 
Rückſichten, welche die verbündeten Regierungen zu bie- 


tereſſe hingewieſen, welches der norddeutſche Bund an ſem Verfahren beſümmt haben, find aber jo auf der 


Hand liegend und jo dellkater Natur, daß Sie mich 
wohl davon bispenfiren werden, näher auf dleſelben ein- 
zugehen. Wenn der Reichstag ſeine Hand von dieſem 
Unternehmen zurückzieht, jo müſſen wir allerdings er⸗ 
klaren, daß es uns nicht möglich iſt, den geforderten 
Zuſchuß zu leiſten. Eine gleiche Wirkung würde auch 
die Annahme des Laskerſchen Antrages haben, da es 
uns unmöglich iſt, die zu leiſtenden Zuſchüſſe an dieſe 
Bedingungen zu kuüpfen. Solche Bedingungen wür⸗ 
den das Unternehmen unbedingt zum Scheitern bringen. 
Für uns iſt das Hauptintereſſe, wie ich wiederhole, eine 
direkte Verbindung mit dem uns befreundeten, und hof⸗ 
fentlich noch lange befreundet bleibenden Itallen herzu⸗ 
ſtellen, deshalb haben wir uns angeltgen ſein laſſen, 
durch unſere ganz beftimmte Erklärung das dem ent⸗ 
gegenſtehende Hinderniß zu beſtllgen. Wir glaubten 
den ſchweizerlſchen Intereſſen einen weſentlichen Dienft 
geleiftet zu haben, durch unſere ganz beflimmte Erklä⸗ 
rung, wir laſſen uns unter keinen Umſtänden auf den 
Splügen ein, ſondern halten unbedingt an der Gott⸗ 
hardbahn feſt, denn wir wiſſen, daß wenn wir eine 
Eiſenbahn über den Splügen wollten, gar keine Bahn 
gebaut werden würde. Ich bite Sie daher, nehmen 
Sie den Geſetzentwuf unverändert an. Iſt die Gott⸗ 
hardbahn gebaut, ſo kann ja die Splügenbahn immer 
noch gebaut werden. 

Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Böckel, 
Wehrenpfennig wird der Antrag Lasker mit großer Ma⸗ 
jorität abgelehnt, der $. 1 unverändert angenommen 
und ebenſo §. 2. 

Es folgt jofort die dritte Berathung und in biejer 
wird das Geſetz definitiv angenommen. 

Oraf Bismarck verlieſt die Allerhöchſte Bot⸗ 


gerungen und der Vollsvertreter, unter ſich und mit um eine Frage handelt, die jeden Tag vor den Richter ſchaft, betreffend den Schluß der Seſſion Donnerſtag, 


ander, in verhältnißmäßig kurzer Zeit gewonnen wur⸗ 
b, geben den Denen elf die Bürgfäaft der Gr. 


2 


t werden kann. Giner ſolchen gegenüber 
rg „ de Aufgabe, 


den 26. Mal, Nachmittags 1 Uhr, im weißen Saale 


des Schloſſes 


Strafgeſetbuch durch ſeine von nationaler Begelſterung 


getragenen Reden weſentlich beigetragen hat, wird nach 


dem Relchstagsſchluß, welcher morgen Mittag 1 Uhr 
ſtattfinden wird, nach Varzin zurückkehren, um dort eine 
Kur mit Karle bader Waſſer zu gebrauchen. Sein hie- 
ſiges Erſcheinen hat zwar bewieſen, daß ſeine Geſund⸗ 
heit noch der Kräftigung bedarf, doch hat es zugleich 
ale alarmiſtiſchen Auffaſſungen über ſeinen Zuſtand voll 


Abg. Miquel weiſt auf die politiſche und wirth⸗ ſtändig widerlegt. 


Berlin, 25. Mal. St. Maſeſſät ber König 


ſich hier um eine extraordinäre Bewilllgung und die zu hatte heute Vormittag eine längere Unterredung mit dem 


norddeuiſchen Geſandten am Hofe zu Wien, General 
v. Schweinitz, nahm Meldungen und dit Vorträge des 
Geh. Hofraths Bord, des Geh. Kabinets rathes v. Wil⸗ 
und 


tageſeſſton, ſchrelbt die „Prov.⸗Corr.“, war vo 


Fee 


Staatsregierung unter der Vorausſetzung in 


genommen, daß die Arbeiten des Reichstages zu Anfang 


Mal beendigt fein würden. Da dieſe Vorausſetzung 
ſich nicht erfüllt hat, fo wird jener Abſicht eine weitere 
Jolge nicht gegeben werden. 

— Das Dampf-⸗Kanonenboot „Komet“ liegt auf 
der Rhede bel Huſum und wird nächſtene nach Sylt 
abgeben. Dasſelbe kommt von der Weſer, wird dem⸗ 
nächſt an der Weſtküſte Schleswige Pellungen vorneh⸗ 
men und zugleich die Ser ſiſcherel in den Weſiſeegewäſſern 
überwachen. 

— Nach den böheren Orts getroffenen Anord⸗ 
nungen fallen vom laufenden Jahre ab in verſchledenen 
Kreiſen die Wintermuflerungen der ſermänniſchen Be⸗ 
völlerung (die ſogenannten Schiffermuſterungen) 
ſort. Danach haben die ſchifffahrttreibenden Miltär- 
pflichtigen fi fortan zu den allgemeinen Muſterungs⸗ 
Bar ii den Erjapbehörben vorzu⸗ 

— Die Verhandlungen über ein gemeinſchaftliches 
Vorgehen der britiſchen und dir norddeutſchen Seeſtrelt⸗ 
kräfte zur Unterdrückung der Seeräuberet in den chine⸗ 
ſiſchen Meeren ſind inſofern von Erfolg geweſen, als 
der Earl of Clarendon den engliſchen Geſchäftsträger 
am Hofe von Peding durch Depeſche angewieſen hat, 
den in jenen Gewäſſern den Oberbefehl über die brili⸗ 
ſchen Kriegeſchlffe führenden Offiyier zu veranlaflen, daß 
er mit den Seeſtreitkräften anderer Mächte fi zu⸗ 
nächſt mit dem Seroſſizler über die Angelegenheit in 
Verbindung ſetze, welcher die norddeutſchen Kriegs ſchifft 
in dieſer Gegend befehlige. 

Frankfurt a. M., 25. Mal. Ju Sach- 
ſenhauſen berrſcht ſeit letztem Sonntag eine ſehr große 
Unzufriedenheit. Bekanntlich widmen die Sachſenhänſer 
ihrer Gemüſekultur eine ſehr große Aufmerkſamkelt und 
große Sorgfalt; täglich begießen ſie die Pflanzen, und 
da dieſe auch am Sonntage Waſſer haben müfjen, fo 
ſetzen ſie auch dieſen Tag nicht aus. Weder unter dem 
Regiment der Stadt Frankfurt noch unter dem prrußl⸗ 
ſchen war bisher den Gärtnern ein Hinderniß beim Be⸗ 
gießen der Pflanzen an Sonntagen in den Weg gelegt 
worden. Am letzten Sonntag erſchien jedoch plötzlich 
ein Feldgendarm bei den Gärtnern, welche mit Gießen 
beſchaͤfigt waren, verbot ihnen dieſes und ſchrieb 35 
Perſonen namentlich auf. Sämmiliche Gärtner halten 
ſich dadurch von großen Berluflen bedroht. 


Hamburg, 25. Mal. Bel der Hiefigen Stad ⸗ 


waſſerkunſt iſt ein großer Kafjenbefelt entdeckt worden. 
Der „H. C.“ theilt darüber Folgendes mit: 


. lfte de Chemo, Chef, dag 5 


mowöh, des Oberſt⸗Kämmerers Grafen Redern entgegen 
erthellte e Audienz. 3 * / PER, RE 
de Berafunig ches auferorbenilien Lanb-- 


ur, 


Miniſterum Loulé habe beſchloſſen, ihn verhaften zu 

llaſſen, und ihm nur die Wahl zwiſchen Uebernahme 

diner Miſſion ins Ausland und Interutrung in 
entfernte Kolonie zu laſſen. 


Sonnabend feinem Leben durch Selbſtmord ein Ende und ihren Dienſt verſagten; nur ihrer großen Kaltblü⸗ wider ergriffen und hierher trausportſet. Die Trans ⸗ 
gemacht, haben ſich nach vorläufiger Reviſion der von ligkeit verbanften es die Taucher, daß es ihnen die po taten jolten heute in das Biefige Gefängniß ein⸗ 
geleſert werden; kaum vor der Thür des Gefängniſſes 
argekommen, entrifjen fie ſich indeſſen den Händen der 
Beamten und liefen davon. Ein wiederholter Ruf der 
Dans portanten hatte aver die ſofortige Haftnahme der 
Euläufer zer Folge und wurden fie demnächſt der Ge⸗ 
fängnißanſtalt zugeführt. 

— Am bieſtgen Stadt⸗Gymnaſtum iſt die defi⸗ 
ullve Auſtellung des Schulamtes - Kandidaten Dr. 
(dert als ordentlichen Lehrers genehmigt worden. 

Il. Gollnow, 24. Mat. 
id in Folge der großartigen Schlägerei, welche bei 
Gelegenheit des letzten Viehmarktes hier ſtatlfand, von 
en herab verſchärfte Maßregeln, namentlich ſtrengere 
Luſſicht und mehr Beſchäftigung für das Militär an- 
geordnet worden. 
vegen Ausbleibens nach 10 Uhe aus ihrem Quartier 
une dreitägige Arreſiſtrafe erlitten. — Am 18. d. M. 
tagte iu der Wohnung des Herrn Superintendent Rö⸗ 
her eine Verſammlung von Lehrern der hieſigen Synode. 
Rach einem von Herrn Konrektor Püſchel „Ueber das 
neue Maaß und Gewicht“ gehaltenen Vortrage ging 
nan zum Haupigegenſtande der Verhandlung, der Grün⸗ 
dung eiuer Sterbekaſſe unter den Lehrern, über. Herr 
Dr. Menſch legte der Verſammlung die zu dieſem Zweck 
nit vieler Mühe ausgearbeiteten Statuten vor, deren 
dauptinhalt war, daß jeder Lehrer der Synode bei 
dem Sterbefalle eines Mitgliedes 15 Sgr. an die Ver⸗ 
Anskaſſe zu zahlen habe, woraus dann der hinterblei⸗ 
denden Wittwe fofort zur Beſtreltung der Begräbniß⸗ 
toften 30 Thlr. üderwieſen werden ſollten. Auch junge 
mverhelrathete Lehrer löauen la dieſen Verein aufge- 
ommen werden und fallen die bezüglichen Gelder an 
die Eltern reſp. nächſten Verwandten derſelben oder der 
Verein übernimmt die Beerdigung, wenn Eltern oder 
Verwandte nicht vorhanden fein ſollten. 
barkeit für die mancherlei Mühe wurde Herr Dr. Menſch 
zum Vorſitzenden des Vereins gewählt; derſelbe lehnt: 
jedoch die Wahl zu Gunſten des Herrn Superintendent 
Röber ab. In den Vorſtand wurden ferner gewählt; 
die Lehrer Piper-⸗Golluow, Müller-Lübgin und Hart⸗ 
mann-Mansdorf. 

Stralſund, 26. Mal. Nach einer hier ein- 
gegang 'nen Privat- Depeſche iſt die Konzeſſion zum Bau 
dr alrekten Elſenbahn von Berlin nach Stralſund 
o raeſtern definitiv erthellt worden. Herr Braſſy hat 
dee Bau-Aus führung übernommen und werden die Ar⸗ 
baten, da die Kautlon ſofort hinterlegt IR, unverzüglich 


ihm geführten Bücher und verwalteten Kaſſe in der letz- Schläuche wieder freizumachen gelang. Es werden Vor⸗ 
teren Defelte herausgeſtellt, welche, auſcheinend von ſehr kehrungen getroffen, um die Bergung dir im Meere 
erheblichem Umfang, den Betrag von 200,000 Mark begrabenen Schätze mit vollkommener Sicherheit für die 
Ert. überſteigen dürften. Die Unterſchleife find durch Taucher ausführen zu können. Die Uuterſuchung ift 
unrichtige Buchungen der Einnahmen ermöglicht worden | beendigt; die untergegangenen Gallonen find vom Ju⸗ 
und konnten fi, wie das Blatt entſchuldigend hinzuſetzt, genleur der Geſellſchaft Bazin ſämmtlich rekognoszirt 
nach der einmal üblichen Art der Kontrole, ohne daß worden. Die Bergungsarbeiten ſollen im Laufe eines 
Jemandem der dem Eckhoff vorgeſetzten Beamten Fahr⸗ Jahres beendigt werden. 
läſſigkett in der Beaufſichtigung beigemeſſen werden dürſte, Waſhington, 25. Mal. Der Präſident 
längere Zeit der Entdeckung entziehen. erließ tine Proflamation, in welcher er vor Bethelligung 
Ausland. an der Bewegung der Fenier gegen Kanada warnt und 
Wien, 25. Mal. Den Reichskanzler Grafen den Unionsbeamten befiehlt, ihre Autorität aufzubieten, 
Beuſt hat ein Familtenunglück betroffen. Sein 26 Jahr un dieſe Bewegung zu verhindern und die Thellnehmer 
alter Sohn Friedrich, der als Offizier bei den Marine - an derſelben zu verhaften. 
Uuppen die oſtaſtatiſche Expedition mitmachte, iſt am 26. — Die Miglieer des Comſté's des Repräſen · 
April in Honolulu (Sandwich-Inſeln) einem hitzigen tantenhauſes für auswärtige Angelegenheiten haben den 
Fieber erlegen. Beſchluß gefaßt, den Bericht des von der Jnſel Kuba 
Paris, 24. Mat. In der geſtelgen Vorleſung 1 . der Inſurgenten, General Jor⸗ 
Laboulayt's ging es ziemlich ſtürmiſch u. Wie man an, entgegenzunehmen. 
im voraus angefinbigt, hatten die Studenten den Ent- Quebec, 25. Mal. Nach Berichten aus To- 
ſchluß gefaßt, Demonſtratlonen gegen den Profeſſor zu ronto vom heutigen Tage werden heute Abend etwa 
machen, um ihm ihre Unzufriedenheit wegen feines Wir- 2000 Fender auf verſchledenen Wegen in St. Albany 
tens zu Gunſten des „Ja“-Sagens auszudrücken. Die eintreffen. Verſchledene Jenlertrupps haben ſich unter 
Versammlung war eine ſehr gemiſchte; fie beſtand aus ben Befehle des Generals Onell vereinigt und ſtehen 
Damen, alten Herten und Studenten, und war, in fo im Begriff, Milaulle zu verlaſſen, um in Weſt⸗Ka⸗ 
fern es Laboulaye betrifft, in zwei Lager geſpalten. nada einzufallen. Die kanadiſche Regierung bat ener⸗ 
Als berſelbe erſchlen, ging der Slandal ſofort los: die giſche Vertheldigungemaßregeln getroffen. — In elner 
Einen llatſchten, die Anderen pflffen, ohne daß ſich der hiesigen Vorſtädte hat eine Feuersbrunſt gewüthet, 
ſagen ließ, welche Partel eigentlich in der Maſorität in Folge deren 6000 Menſchen obdachslos gewor⸗ 
war. Laboulaye lehrte ſich nicht an den Lärm, doch den find. 
gab er es auf, gr Borlefung zu er und 1 5 n 
ſich damit, daß er fein polltiſches treten zu verthel⸗ „„ 
ben had Gr berchet beer Daggen, Daß wen eke zuende Beta @teitiner er 
ihn einen Renegaten nennt. Schon 1863 habe er ein bahn ⸗Geſellſchaft erſtattete zunächſt der Herr Geh. 
Buch geſchrleben, worin gejagt, daß, wenn bie Regie- Kommerzien-Rath Brumm die bereits von uns mitge- 


rung den liberalen Weg einſchlage, er zu ihr halten theilten Berichte des Verwaltun srathes ſowie des Direl⸗ 
toriums pro 1869. Nachdem hierauf die Verſammlung 
werde. Obgleich jeden Augenblick unterbrochen, gelang die Vertheilung der Dividende von 9½ pCt. genehmigt 


es ihm doch, ſelue Rede zu Ende zu führen. Der hatte, beantragte Herr Stadtrath Ferd. Jahn, von dem 
Schluß derſelben rief übrigens einen gewaltigen Sturm Gewinn⸗Reſte aus 1869, der auf Höhe von 6263 Thlr. 
bervor; er ſagte nämlich: „Meine Herren! Denen von 24 Sgr. 2 Pf. nach dem Antrage des Verwaltungsrathes 
Ihn weiche mit Gewalt anthun und mich zum zum Vortrag pro 1870 kommen ſoll, den drei ausfüh⸗ 

* renden Dlreſttonsmütgliebern, Herren Fretzdorff, Zenke 
Schweigen zwingen wollen, ſage ich, daß, wenn man und Stein, je 500, den beiden Aſſeſſoren Oelſchlaͤger und 
ein ruhiges Gewiſſen befigt und die Zustimmung der Förſter je 250 und dem Verwaltungs⸗Rathe zuſammen 
ehrenhaſten Leute hat, jo braucht man Ihren Belſall 3000 Thlr. als Extra-Remuneration zu gewähren und 


den Reſt von 1263 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. pro 1870 vor⸗ 
nicht.“ Das Pfeifen und Zſchen auf der einen Sele zutragen. Dieſer Antrag wurde mit 521 gegen 156 Stim⸗ 


und die Beifall bezeigungen auf der andern wollten nach men genehmigt. Der Vorſitzende des Verwaltun srathes, 
dieſen Worten gar kein Ende nehmen und folgten La⸗ (der are 10 800 5 15 ee 9 

s zu ſeinem Wagen, zu dem ihn einige feiner heit, da eit dem 26 ährigen Betriebe der Bahn, die am 
ad en ! wu! 15. Auguſt 1843 eröffnet worden, im Jahre 1848 bie 


kleinſte Dividende mit 4 pCt. und im J 1857 die 
Bayonne, 25. Mai. Nachrichten aus Por- größte Dividende mit 9%, pCt. gezahlt arte ſei. — 
tugal zufolge, welche weitere Auſſchlüſſe über die letzte Schließlich wurden ſowohl tie ausſcheidenden Direktiong⸗ 
Bewegung geben, hat Saldanha fein Pronurclamento | mitglieder, Herren Geh. Kommerzienrath Rahm, Kaufe 


mann Ernft Böttcher und Stadtälteſter Kutſcher (und 
nur deshalb unternommen, well er erfahren halle, das zwar gemäß dem Nachtragsſtatut vom 5. Mai 1862, Herr 


Rahm auf 1, Herr Böttcher auf 2 und Herr Kutſcher 
auf 4 Jahre), ſowie die Verwaltungsraths » Mitglieder: 
Site So Rath Pitzſchty, Geh. Kommerzien⸗Rath 
leute or d Br owie Banquier av 
Florenz, 24. Mai. In der heutigen Sipung Guter bea Gee auf 3 Sabre) dur Allamalien ie 
der Abgeordnetenkammer fand die Berathung über das 
Armeebudget ſtalt. Der Deputirte Bertole Viale er⸗ 
flattet den Kommiſſionsbericht. Krlegsminiſter Govone 
erklärt, er würde, um dem höchſten Wunſche der Na⸗ Zulaſſung eines jungen Mannes zur „Porte pꝛefühn⸗ 
lion nach einer Erleichterung in der Finanzfrage zu ent- richs⸗ Prüfung “ durch die Belbringung eines, von dem 
ſprechen, Redukilon in der Armee vornehmen, und die Lehrer-Kolleglum eines preußſſchen Gymnaſlums oder 
Vorſchläge der Kommiſſlon, behufs Erſparniſſe 15 Mill. einer peeußiſchen Rralſchule erſter Ordnung ausgefertig- 
vom Krlegsbudget zu ſtreichen, mit einigen Mobiftta- ten Zeugniſſes der Reife für die Prima der betreffenden 
tionen act pliren. Auſtalt bedingt if. 

Liſſabon, 24. Mal. Im Kongrefje gelangte — Nach dem Programm für dle hier ſtalifia⸗ 
heute ein Königliches Dekret jur Berlefung, welches die dende ordentliche Jahres verſammlung des Geſchaftsaus 
Vertagung desſelben verfügt. Die Deputirteu gelobten ſchuſſee der „Deulſchen Geſellſchaft zue Rettung Schiff⸗ 
feierlich, die Unabhängigkeit Portugals unter allen Ber- brüchiger“ werden ſich die bereits angelommenen Theil- 
hälmiſſen aufrecht zu erhalten. — Portugleſiſche Blätter nehmer heute Abend im „Louſſen⸗Garten“, Hotel de 
beſchuldigen Saldanha iberiſcher Tendenzen. | Pal, verſammelu. Morgen Vormittag 10 Uhr Ver⸗ 

| 


dergewählt 
— Durch Allerhöchſte Kabinctsordre vom 5. d. 
Mis. iſt bestimmt, daß vom 1. April 1870 ab die 


adrid, 24. Mal. Vier Engländer wurden ſammlung der Techniker der Geſeliſchaft im Lokale der 
ju der Nähe von Gibraltar von Briganten gefangen Neuen Kaſino-Geſellſchaft. Nachmittags: Beſichtigung 
genommen. des Vulkan in Bredow. Abends: Geſelltges Belſam⸗ 
— In der heutigen Sſtzung der Kortes wude Tafeln im Logen-Garten. Sonntag, Vormittags 
der Geſetzentwurf, betreffend die Einführung der Eioit- 10 Uhr: Croͤffnung der Jahres verſammlung in der 
ehe definitiv genehmigt. Prim gab im weilsren Ber- Büſe. Nachmittage 6 Uhr: Diner, veranſtaltet von 
lauf der Sitzung im Namen der Regierung bie feler⸗ hleſigen Jreunden der Geſellſchaft in demſelben Lokale. 
liche Erklärung ab, daß Spanien nicht den geringfien Montag, Vormittags 8 Uhr: Probeſchleßen mit ver⸗ 
Autheill an den gegenwärtigen Ereignlſſen in Portugal ſchleden en Leinen-Geſchoſſen und Reltungs⸗Geſchüten in 
habe, die Idee der Iberiſchen Union lönne ſich nur auf Kreio auf dem Artillerle-Schleßpfaß. Abfahrt dahin 
ſeledlichem Wege, nie durch Gewalt verwlrklichen. präßſe 7 Uhr per Wagen vom Noßma lte. Nachmittage 5 
Telegramme aus Liſſabon erwähnen eines Mani- Uhr Fahrt per Dampfſchiff nach Goßlow und Beſtel⸗ 
fefles des Herzogs von Saldanha, worin derſelbe er- gung des Julo. 
klärt, die jüngſte Brwegung habe durchaus nichts gemein — Das Paulſohn ſche Grundſtück neben Töpffers 
mit der Idee der [beriſchen Union. Parck iſt im Subhaſtationetermine am 24. d. M. für 
— Man jpricht hier wieder einmal viel von den 10,700 Thlr. verkauft worden. 
im Hafen von Vigo mit ihren Schäßen untergegange⸗ 0 
nen Gallonen; es find aue deuſelben ſuben gewaltige Entſcheldung iſt vom Obertribunal dahln ergangen: 
Barren Silber zu Tage gefördert worden. Die zur „Der Miether hat das Recht, durch die ganze Dauer 
Bergung dieſer Schäße geblldete Geſellſchaſt hatte eine des Vertrages Erfüllung der kontraktmäßigen Pflichten 
bedeutende Prämie denjenigen Tauchern verſprochen, des Bermlethers zu fordern. Erfüllt der Vermlether 


derſelben drangen nun mit großer Kühnheſt durch eine dem Maß feiner Verſchuldung dem Mieiher das In⸗ 
von ihnen in den Flanken aufgebrochene Orffaung Im tereſſe präſtiren. Es kann alſo nicht darauf ankommen, 


ten fi mit dem Oberkörper durch und zogen wirklich ſchuldbare Handlung oder Unterlaſſung gelegt, ſondern 
ſſeben Slberbarren im Geſammtzewicht von 164 Pfd. er muß auch den durch Zufall herbelgeführten Grund 
het vor. 
unter Waſſer; ſie iſt derartig in Sand und Schlamm 
eingebettet, daß man nur ſchwierig an den Rumpf ge- entſtandenen Mangel überhaugt oder nicht gehörig ver⸗ 
langen kann. Die am folgenden Tage in den Rumpf | anlaft, jo muß er dafür aufkommen.“ 

gedrungenen Taucher wären beinahe erflidt, da die luft⸗ — Die vor einigen Tagen im hieſigen Gefäng⸗ 
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ommerzien⸗Rath A. de la Barre, Raufe| 


b ginnen. 
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Bütow, 26. Mai. 
ſeumelt geweſene Kreietag hit in Betreff der projek⸗ 
teten ſekundären Eisenbahn Stolpa üude⸗Stolp Conſtz 
beſchloſſen, für dieſelbe das erforderliche Terrain, jo 
wert der Bütower Krels berührt wird, ohne Rüchſicht 


uf die Richtung, w 
entgeltlich herugeben, jede weiteren Koſtenzuſchüſſe 


Ver miſchtes. 
(Großherzogthum Luxemburg), 16. Mal. 
Geſtern Montag Abends 10 Uhr befanden ſich etwa 
zehn junge Leute 1. einer hieſigen Wirthſchaft, als die 
Polizel Feltrabend gebot; ſtatt aber nach Hauſe zu 
gehen, nahmen fie eine Hotte Wein und ſetzten damit 
auf eine Inſel inmitten der Moſel über. 
nun natürlich getrunlen, geſungen, getanzt und geſtrit⸗ 
ten; um wieder ans Land zu fahren, nahmen fie einen 
kleinen Nachen, der aber die Streitenden ulcht tragen 
konnte, an einer Stelle von 7—8 Juß Tlefe umſchlug 
und fie mit ſich ins Naſſe legte. Die Mehrzahl der 
jungen Leute konnte nicht ſchwimmen. 
erwachte die Frau des gegenüber wohnenden Herrn 
Gregor Oſeldingen; ſie ſtand auf, ging ſo weilt in die 
Moſel, daß das Waſſer ihr bis unter die Arme reichte, 
und war jo glücklich, vier der Verunglückten zu reiten; 
die andern ſechs wurden durch Herrn Görgen, einen 
guten Schwimmer, gerettet. 

Brüſſel. 
Marlwillans, befindet ſich jetzt im äußerſten Stadlum 
des Wahnſinns; man erwartet täglich, ſie von ihren 
ſchweren Leiden durch den Tod erlöſt zu ſehen. 

Paris, 23. Mal. 
Uhe ereignete ſich im Bois de Boulogne ein ſehe trau⸗ 
riger Vorfall. Es war kurz vor dem Aus bruche die 
Unwetters und die Hitze eine ganz furchlbare, als das 
Pferd des Herrn Peter v. Belſſac, der in einer der 
Seiten-Allcen in der Nähe der Porte Dauphia ſpafiten 
rütt, plötzlich wild wurde und durchging. Uuglücklicher 
Welse lam gerade ein Heiner, offenır Wagen die große 
Allee herabgefahren, und das Pferd ſprang ungeachtet 
der Bemühungen Briſſac's, um es zurückzuhalten, durch 
— Eine für Mieter und Bermietger wichtige den Wagen hindurch. Das Pferd fürte und Briſſat 
wurde zur Erde geschleudert. Letzterer raffte ſich jedoch 
auf und elite zu ſeinem Pferde, um es feſtzuhalten. 
Ju dem kleinen Wag n befand ſich der General⸗Poſt⸗ 
Direllor Vandal gabſt einer zweiten Perſon. 

N ilberbarten auffinden würden; zwei ſeine Pflichten ſchulbbarer Wilſe nicht, jo muß er nach war um Wagen binauo geschleudert worden, ſein Be⸗ 
* } Kane ae De ; | gleiter halte eine Quetſchung und der Kutſcher eine 
ſtarte Wunde am Kopfe erhalten. 
den Rumpf der Gallone „Almirante“ ein; ſie wäng⸗ ob der Bermlether den Grund ber Unbrauchbar elt durch ſich das Pferd wieder locgerlſſen; von Nuuem exgrif- 

fen, ſtür ue es zuletzt inmitten der Gruppe, wo ſich die 

Bumundeten befanden, tobt nieder, indem es Vandal, 
Die Gallone „Almiraute“ liegt 14 Meter der Unbrauchbarkeit bejeitigen. Hat er die nothwendigen der bereit ſtark verletzt war, nochmals zu Boden warf. 
Reparaturen nicht nach erhaltener Kenntniß von dem Der Zuſtand Vandal's iſt ſehr eruſt. Eine ſeiner Rip ⸗ 

pen ist gebrochen und er iſt außerdem ſtark am Kopfe 

verletzt; er lag die ganze Nacht im Delirium, den Bor- 
fall im Bols de Boulogne ſchelnt er ganz verheſſen in 
zufüßrenben Schläuche ſich an Hohiſpllttern einklemmten niſſe ausgebrochenen Gefangenen find in Angermünde haben. Man befürchtet das Schlimaſte. 49, Russel 14%, Spiritus 


Remich 


— Am 19. d. M. hat wan in der Umgegend 
von Bity-le-Frangais den Leichnam eines unbekannten 
Mannes entdeckt, welcher offenbar ermordet worden fein 
muß. Die Leiche war nur noch von einem Palktot, 
einer Weſte, einem Hemde und Strümpfen bekleidet. 
Zehn Schritte davon fand man den Riemen eines 
Wagens und einen Stock, und 150 Schritte weiter dle 
Spuren eines Feuers, wo man die übrigen Kleidungs⸗ 
Rüde verbrannt hatte. In dem Paletot fand man ver⸗ 
ſchtedene Gegenſlände, dle aber nicht dazu dienen lön⸗ 
nen, die Identität der Reiche feſtzuſtellen. Das Hemde 
und die Flanel jacke waren jedoch mit J M. gezeichnet. 
Die Leiche gehört einem Manne an, dee ungefähr 30 
bis AO Jahre alt war, und mift 1 Meter 71 Cen- 
timeter. Die Haare find braun, der obere Theil des 
Schädels ziemlich Tahl, die Naſe iſt gebogen, der Schnurr- 
und Knebelbart find röthlich. Um die Leiche unkennt⸗ 
lich zu machen, hatte man jedoch die Lippen und einen 
Theil des Kinnes abgeſchnitten und zugleich die Augen 
herausgeriſſen. Die Leiche trägt auf der Bruſt ſechs, 
im Rücken zwei und auf dem Kopf ſechs bis fieben 
Meſſerſtiche; auf der Wange befindet ſich eine Schuß⸗ 
wunde und der hintere Theil des Schädels if gänzlich 
zerſchmettert. Der Mann it Allen, die jeine Leiche bio 
l'tzt geſehen, unbekannt. Die gerichtliche Unterſuchung 
ſelbſt hat noch nichts herausgebracht. 

— Ein Millionär verfolgt eine belaunte, wegen 
ihres Eſprit berühmte Alttiee mit feinen Liebes anträ⸗ 
gen. „Ich würde“, meint bife, „Ihnen ſehr gern 
Gehör ſchenken, aber ich verlange eln ficheres Pfand 
Ihrer Liebe. Ich bin arm und fürchte für mein Al⸗ 
ter. Falls Sie mir eine Rente von 5000 Francs 
auc ſttzen wollen, ſo .“ — „Das ſoll ſoſort ge⸗ 
ſchehen“, antwortet unſer Millionär und eilt ſofort zu 
einem Notar, um die Sache ins Reine zu bringen. 
Am folgenden Tage erbält er eln Briiſchen; freude⸗ 
trunlen erbricht er es und lleſt: 
liebe nur Leute von Geiſt. Ein Mann aber, der 
dumm genug iſt, für ein gefalenes Weib 5000 Fres. 
Rente wegzu verfen, muß auf die Ehre meiner Be⸗ 
kanniſchaſt vernlchten. Ich erſuche Sie, mich nicht mehr 
zu behelligen. Ihre ergebene Dieneria . . . K.“ 

— Antwerpener Journale erzählen eine Geſchichte 
von dem glücklichen Funde tines werihvollen alten Ge⸗ 
mäldes durch einen dortigen bekannten Maler. Vor 
einem Jahre etwa, jo beißt es, kam ein Arbeiter mit 
einem Bilde zu einem Maler J. J., um basjelbe zum 
Kauf anzubieten. Das Bild gehörte einer armen alten 
Brou, die in Noth war. Herr J. zahlte nach Unter⸗ 
ſuchung 120 Frcs. dafür. Das Bild, ein Eece homo 
von Qalntin Meſſys, wurde ſpäter von Heren J. an 
den Kunſlhändler Stevens is Brüſſel ſüe die Summe 
von 30,000 Fics. und von dieſem für eine ſehr be⸗ 
trächtlich höhere Summe wleder verkauſt. Dabei wäre 
nichts zu eriunern, würde nicht hinzugefügt, daß der erſte 
glückliche Käufer die arme alte Frau auf beren jpätere 


Reklamation mit elner lächerlchen Klelalgkelt adgefpeift 


hättt 5 

Mailand. Die ganze Stadt, ſo ſchrelbt wan 
und, iſt heut unter dem Eindruck etues ehr ſeltſamen 
und trüben Ereigulſſes. Die junge Marcheſa M. hatte 
ſich eben dem 25 jährigen Profefjor und bereits derühm⸗ 
ten Gelehrten A. B. vermählt. Das junge Paar kommt 
auf der Hochzeltsrelſe nach B, weulge Stunden von 
hier, und die junge Frau betritt in dem Hotel zurrſt 
das für dle Gatten bereitete Zimmer. Der mit dem 
Wirth plaudernde Profeſſor hört plötzlich einen lauten 
Schrei feiner Gattin, ſlürzt ihr nach und findet fie 
händeringend vor dem großen Ehebette, welches ein Rabe 
ganz gemächlich zu feiner Ruheſtätte erſehen hat. Der 
Mann lacht, kaun indeſſen feine Gattin nicht beruhigen 
und telegraphirt nun nach feiner Behausung, dort Alles 
für ſein Eintreffen zu ordnen Am Arme der jungen 
Frau öff art er diesmal dan Schlafelm ver und ſieht auf 
dem Beite — einen großen ſchwarzen Kater unbeweg⸗ 
lich figen. Die Gattin ſtößt einen neuen Schrei aus, 
verfällt in Raſerel und IR in dieſer Stunde wahrſcheln⸗ 
lich ſchon ein Opfer dis eigenthümlichen Borfalks. 


Vörſen⸗ Berichte. 
Stettin 27 Mai. Wetter leicht bewölkt. Tem⸗ 
peratur + 140 8. Wind NW 
Aud er vort“. 

Weizen Termine ſeſt und höher loco unverändert, 
per 2125 Pfd Inc gelber inläud, geringer 63—65 , 
beſſerer 66 67 , feiner 68—69 , feinfter 69 / 
S. 83- bis Böpfb. gelser Mal⸗Juni 69. 69d e dez, 
Juni-Inli 69, 69½ 34 bez. u. Br., per Juli ⸗Auguſt 
70, 70°, & bez. Septem er Oktbr. 70%, 71 1925 

Roß gen feſt und höher, per 200 Pfd. loco Sapfd. 
Garantie 52½ , 80 —Slpfd 48-49 , Mai Juni 
49 K bez, 49½ Gd., Juni ⸗ Juli 49-50 , beg. h. 
Br., Juli⸗Auguſt 50, 50% M bez., Gd. u Br., Sept. 
Oktober 50, 501, Fk bez. n. Od, 

Gerſte gefragter, per 1750 Pfd. loco pomm. 37 bis 
41 , Oderbruch 39 41 

Ba feſt, per 1300 Pfd. loco 261, —29 , 47- 
bis 50 pfd. per Mal⸗Juni u. Juni⸗Juli 28%, Ag bez. u. 
Gd., Juli⸗Auguſt 29%, , Od. 

Erbſen unverändert, per 2250 Pfd. loco Futter- 
46-491, , Koch 51—.52 

Winterrübſen per 1800 Pfd. September ⸗Oktober 
105 % Br. 

Rüböl matter loco 4% 7% Dr, per Mai 14 ½ 9% 
bez. u. Br, Mai⸗Juni 141, % Br, Septbr.⸗Oktober 
13½% Br., tı Gd. N 

Petroleum per Novbr.⸗Dezbr. 7%, 1% K bez. 

Spiritus matter, loco ohne Faß 16 9% bez., 
abgel. Anm. 15 ½ 3 bez, Mai⸗Juni u. Juni⸗ 
Juli 16 bez. u. Gd., Juli⸗Anguſt 16%, . bez. u. 
Gd., Anguſt⸗Septbr. 16 ½ 1 Br. u. Gd. 

Angemeldet: 150 Wiſpel Weizen, 50 Wifpel 
Roggen. 

e 


Wie man hört, 


Eiſt kürzlich Haben ſieben Mann 


Aus Dank⸗ 


Der küczlich hier ver⸗ 


welche die Bahn nehmen wird, un⸗ 


Hler wurde 


Auf ihr Geſchrei 


Die Kalſerin Charlotte, die Witte 


Geſtern Mo gen um 11 


Vandal 


I: zwijgen hatte 


gufiennge-Breife: Weizen 695, Roggen 
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„Mein Herr! Ich 


Hiſtoriſche Skizzen 
F. Sm. 
III. N 
Colberg im Jahre 1807. 


Inzwiſchen war Danzig gefallen und der Feind 
konnte ſeinen Belagerungspark bedeutend verſtärken; in 
der Feſtung aber herrſchte Mangel an Geſchütz, viele 
eiſerne Kanonen waren geſprungen und untauglich ge- 
worden bis endlich am 14. Jani eine neue Sendung 
von 40 Geſchützen aus England anlangte. Wohl 
durften die Franzoſen mit Reſpekt auf Colberg und 
jetne tapferen Vertheidiger blicken, die ihnen bereits 4000 
Mann getödtet, verwundet oder gefangen genommen hatten, 
ohne daß ſie in ihren Anſtrengungen erlahmt wären. 

Ueberall, wo es galt, war der Kommandant zu 
finden, einmal riß ihm eine Kugel die Feder vom Hute, 
ein ander Mil platzte eine Bombe dicht neben ihm und 
bedeckte ihn über und über mit Erde, er aber blleb wie durch 
ein Wunder unverſehert. Aber auch die Garnſſon wußte 
er mit einem Geiſte zu beleben, der fie jede Todesgefahr 
verachten ließ. Mehrere Feldwebel wurden zu Oſfizleren 
ernannt, ſie fühlten ſich durch ihren neuen Stand ſo 
geehrt, daß fie die größte Aufopferung in ihren Dienft- 
pflichten bewieſen und alle wurden entweder getödtet 
oder ſchwer verwundet. Ihnen abmten Unteroffziere 
und Gemeine nach und ſelbſt keiner von den Batalllons⸗ 
ſchreibern wollte vom Kampfe zurück bleiben, fo wurden 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Marie Tauer mit dem Kgl. Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen-Aſſiſtenten Herrn Guſtav Gauger (Stel tin). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Paris (Stralfund). 
Geſtorben: Herr Eduard Plambeck (Stralſund). — 
Herr Heinrich Stuhlmacher (Cöslin). — Frau Caroline 

Luckwaldt geb. Ziehm. 

Heute Morgen 4½ Uhr verſchied meine liebe Frau 
Mare geb. Senz am Her ſſchlage, alles lieben Freunden 
und Bekannten dieſe traurige Mittheilung ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung. 3 

Stargard, den 25. Mai 1870, 

C. G. Kuppermann. 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 29. Mai, werden in den hiefigen 
Kirchen predigen: 
Herr Kouſtſtorialrath Kleedehn um 10½ Uhr. 
Herr Candidat Wrede um 2 Uhr. 
Herr Conſiſtorialrath Carus um 5 Uhr. 
Inu der Jacobi: Kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Schiffmann um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Steinmetz. 
In der Johannis: ftirche: 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10% Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Ubr. 4 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Superintendent Hasper um 9/, Uhr. 


hält 


Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 


In der Gertrud⸗Kirche: 
ge — a imdhel 9 ur, 8 
err Prediger Pfundheller um r. 
9 (Jugend⸗Gottes dieuſt. 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Um 4½ Uhr Vorleſen. j 
Grabow: 


0 In N 
Herr Prediger Hübner um 10½ Uhr. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 22. Mai zum erſten Male: 


u der Schloß Kirche. 0 
Carl Fried. Wilh. Hegholz, Schiffsarb. hier, mit Jung⸗ 
frau Louiſe Wilh. Hen. Treun bier. 
n der Jakobi⸗Kirche? 
Guſt. Ferd. Groth, Schuhmacher (hier, mit Jungfrau 
Anna Fried. Wolff hier. uc. 
Carl Fried. Aug. W Bötter geſ. hier, mit Jungfrau 
ug. Carol. Benther hier. N 
g Er Rud. Carl Fıled. Utpadel, Lehrer hier, mit Jung⸗ 
frau Hedwig Math. Henr. Bootz in Plöwen. 
Carl Aug. Krüger, Maſchinenheizer hier, mit Jungfrau 
Carol. H Wild. Hoppe in Nieder⸗Zaden. ‘ 
Joh. Sarnow, Reſerviſt in Zünz, mit Ulrik: Wolfgram 
in Colzow. : j 
Herr Carl Heinr. Aug. Lehmann, Kaufmann hier, mit 
Jungfrau Fransziska Julie Fauny Eliſe Hecker hier. 
Fried. Herm. Mitzkatis, Arb. in Warſow, mit Wilh. 
Eichler in Sinzlow. 
n der Johannis-Kirche: 
Herr Guſt. Wilh. Mollenhauer, Reſtaurateur in Carls 
ruhe, mit Jungfrau Anna Wilhelm. Aug Denste daſelbſt. 
Carl Fried. Ballermann, Arbeiter in Wuthenow, mit 
Jungfrau Carol. Louiſe Wilh. Kanebl in Jurinenbof. 


Stettin, den 18 Mai 1870. 
Fortſetzung der öffentlichen Impfungen 

* im III. . Be: 
Die öffentlichen Impfungen im III. Polizei⸗Revier finder 
nach Ma en) esch ligen Vorſchriften in dieſem Jahre in 

folgender Reihe ſtatt: 6 
Ir. Sonnabend, den 28. Mai er., 
1. Nachmittags 4 Uhr. 

Impfung der Kinder aus der Langenbrüdftraße, Mittwoch⸗ 
ſtraße, großen und lleinen Oderſtraße, ſowie am Kloſterhof 


d Krautmarkt. 
1 n. Nachmittags 4%½ Uhr, 


Pelzerſtraße, Petrikirchſtraße, Peterſilienſtraße, große Nitter- | 13 


raße, Schuhſtraße und Unterwiek. 
a een Herr Dr. med. Jütte. 


4 
„Direktion. 
Königliche Polizel-Dive on 


t. - 
Stettin, ben 24. Mai 1870, 


Bekanntmachung, 
den hieſigen Wollmarkt betreffend. 
In Betr 


kann der ꝛc. Helm 


allein vom Fuüfſlllerbatalllon Möller drei Batalllons⸗ und Pfannſchmieden zurück, dieſe 
Iſchreiber nach einander getödtet oder verwundet. Einer Vergebens J ſuchten die Franzoſen 

von ihnen erhielt einen Schuß in? den Schenkel, er Meß | Perſante zu erzwingen. 
da er nicht mehr gehen konnte, Preußiſchen Schanzen eröffneten ein jo wirkſames Feuer, 
das Pferd eines todtgeſchoſſenen Hufaren, ſchwang ſich unterſtützt von den Salven des Füfllierbataillons, der 
darauf und ging von Neuen ins Gefecht bis ihm eine Schill ſchen Truppen und der reitenden Artillerie, 


ſich verbinden, ergriff, 


zweite Kugel das Armgelenk zerſchmetterte. 


in Brand ſteckend. 


der Feind mit einem Verluſte von 1000 Mann von 


Der Marſchall Mortler verließ mittlerweſſe dag | weiterem Vordringen ablaſſen mußte. Zu gleicher Zeit 
Belagerungsheer und General Lolſon übernahm an ſener erfolgte auch von Oſten her ein Angriff gegen den 


Stelle das Kommando, fein Hauptquaitier im Dyeſe Ha fen, 


Tramm aufſchlagend. Die Herren Generale und Offtlr⸗ 
ließen es an nichts fehlen und wir können une 
Begriff davon machen, welche Laſten man dem 1 
auferlegte, wenn wir erfahren, daß allein in der 
vom 19 —25 Juni für die Herren 4500 Flaſg 
Wein requirirt wurden. Bereits am 25. Juni W 
zwiſchen Preußen und Frankreich ein elnmonatlich 
Waffenſtillſtand geſchloſſen worden. Der General Lol on 
erfuhr dies bereits am 28. deſſelben Monats. 


ir bir 


deſſen ſich die Belagerer unter allen Umſtänden 
zu aüchſt bimächtigten wollten. Aber auch hier wurden 


de von den tapferen Grenadieren der „Ziegelſchanze“ 


am Pereine mit dei von der Perſantebr äcke herbelellenden 
reltenden Artillerie glänzend abgewieſen. Dieſe Be⸗ 
wegungen des Feindes waren von einem, ſchon um 
3 he Morgens beginnenden lebhaften Mörjer- und 
Kanon feuer auf die Stadt und die Feflungswerfe be- 
gleitet. Manches Geſchüß der Preußen wurde demontirt, 
Priverfammer das auf der Lauenbur der Vorſtadt 


wollte ſich gerne den Marſchallsſtab verdienen und hora 18 angelegten Canaliers flog mit 6 Actilleriſten in die Luft 


erflären ſich die gewaltigen Anſtrengungen der Franzosen, 
die ſſe noch in den letzten Tagen der Belagerung machten, 
um die Stadt zu erobern. Die Haupt- Aagriffe erfolgten 
am 1. und 2. Jul. An dem ferfigenannten Lage 
wurde die Maikuble von dem Feinde geſtürmt. Ex 
durchwatete die Oſtſee und unging dadurch die am 
Meeresufer angebrachten Spanischen Reuter. Die Be⸗ 
ſatz ung, ein Bataillon Schill 'ſcher Infanterie unter 
Lieutenant von Gruben von Vorne und im Rücken 
zugleich angegriffen, zoz ſich auf die Vorſtädte Münde 


Die mit Wolle beladenen Wagen dürfen das Stadt 
gebiet vor dem 16. Juni, Morgens 3 Uhr, nicht 
berühren, falls die Wolle nicht in den Zelten gelagen 
oder von hieſigen Spediteuren etwa auf Lager 1 
werden ſoll. Die zu Waſſer anlangenden Marktwollel: 
dürfen vor 3 Uhr Morgens am 16. Juni nicht auf dit 
Marklplätze gefa ren werden. — Wollwagen, welche Hot 
diefer Zeit Behufs Lagerung der Wollen auf den öffent: 
lichen Plätzen zur Stadt kommen, werden zurückgewieſen 
werden und iſt überhaupt vor dem 16. Juni jeder Markus 
verkehr verboten. Diejenigen Herrn Producenten, wel 
ihre Wolle in Zelten lage n wollen, werden bebon 
Kenntniß gefetzt, daß der Kaufmann und Tonſul nn. 


Helma dierſelon die Erlanduiß erhalten bat auf den genügen, in welchem bie präſentirten Scheine in der R 
Die Direktion. 
Bekanntmachung. 
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n 


Paradeplatze 6 Zelte aufzuſchlagen und daß dieſe Zelt⸗ 
von Dienſtag, den 14. Juni ab mit Wolle belegt werden 
durfen. Ein Aufſchneiden der in den Zelten ge 
lagerten Säcke das Feilhalten der Wolle in 
denſelben, ſowie das Lagern der Wolle außer ha 
der Zelte auf den zum Wollmarkt beſtimmten 
Plätzen darf indeß vor Beginn des Marktes nicht 
fattfinden und würde event. diesſeits verhindert werden. 
Contraventionen hiergegen ziehen nach 8. 149 ad 6 ber 
Gewerbe⸗Ordnung für den Norddeutſcheu Bund vom 21. 
Juni 1869 Geldbuße bis zu 10 Thlr. oder im Unver⸗ 
mögensfalle verbältnißmäßige Gefängnißſtrafe nach Nic. 
Von den in den e Zeiten gelagerten Wollen, 
a Lagergeld erheben, welches in 
Nr. 1 und 2 pro Ceutner 8 Hr 
5 4 5 N AS 
.. 6 ” 7 =“ — 4 * 
beträgt. f 
Jeder Beſitzer, welcher in den Helmſchen Zelten Wolle 
lagern will, hat ſich mit einem Wolllager⸗Zuſageſchein zu 
verſehen, damit derſelbe ſich über Lagerung der Wille in 
den Zelten vom 14. Juni ab, auszuweiſen vermag. Wer 
nicht im Beſitze dieſes vom Kau maun und Konſul 
Helm ausgeſtellten Scheins iſt, muß mit ſeiner Wolle 
vor dem 16. Juni zurückgewieſen werden. : 
Endlich werden Gaſtwirthe, Vermiether möblirter Zimmer 
und ſonſtige Perſonen, welche Fremde beherbergen, daran 
erinnert, daß die Fremden rechtzeitig anzumelden ſind. 


Königliche Poltzet- Direktion. 


von Warnstedt. 


ben Zelten 


Auktionen Frauenſtraße 33. 


Möbel aller Art, Kleider, Betten, Waͤſche, Goldſachen 
überhaupt Gegenſtände irgend welcher Gattung, die in 
meinem Auktious-Lokal Frauenſtraße 33 meiſt⸗ 


mittags von 9 —12 Uhr, Nachmittags von 3—7 Uhr, m 
ebe nach geſchehener Verſteigerung Abrechnung auf's 
Piempteſte. Gustav Sell, Auktionator. l 


— 


T..... ̃ ĩ — IHR TTS AzegUr" ENurTer 


und in Gneiſenau's Wohnung ſelbſt ſchlugen in einer 
Stunde eilf Bomben und Granaten ein und verheerten 
und verwüſteten Alles darin. „Es iſt nicht auszuſprechen, 
erzählt Nettelbeck, der ſich während des Bom dardements 
neben dem Kommandanten auf der Baſtion Preußen, 
dem böchſtge egenen Pankte der Heilung, befand, wie 
Hölemmäßig das Aufbiigen und Donnern des Geſchützes 
Schlag auf Schlag und Zuck um Zuck um uns her 
wülhete, während auch das Feuer uaſerer Feſtung in 
elne: Antwort nichts ſchuldig blieb. Ja der Luft 


den Uebergang über 
Die in der Nähe befindlichen der 


daß 


ſchwüärmte es lichterloh von Granaten und Bomben; 
wirßſahen hier und da überall ihren lichten Bogen nach 
Stadt hinelnwälzen, hörten das Krachen ihres Zer⸗ 
ſpringeus, jo wie das Einſtürzen der Giebel und Häuſer, 
vernahmen den wüſten Lärm, der drinnen wogte und 
raſte, und waren Zeuge, wie bald hier bald dort, wo 
es gezündet hatte, eine Feuerflamme emporloderte. Von 
dem Allen war die Nicht jo bell, als ob tauſend Fackeln 
branaten, und das gräßliche Schaufpiei ſchlen nicht ein 
Menſchenwerk zu fein, ſondern als ob alle Elemente 
gegen einander in Aufruhr gerathen wären, um ſich zu 
zerſtören. Wis aber drinnen in der Stadt unter den 
armen, wehrloſen Haufen vorging, iſt vollens jo jammer⸗ 
voll, daß meine Feder nicht vermag es zu beſchrelben. 
Da gab es bald nirgends ein Pläßchen mehr, wo die 
zagende Menge vor dem drohenden Verderben ſich hätte 
be. gen mögen. Ueberall die Gaſſen wimmelud von 
zathlos umherirrenden Flüchtlingen, dir ihr Eig nthum 
preisgegeben batten und die unter dem Gch der feinb- 
lichen umherkrelfenden Feuerbälle ſich verfolgt ſahen von 
Tod und Verſtümmelung. Geſchrel von W bklagenden, 
Geſchrel von Säuglingen und Kinder, Geſchrei von 
Verlerten, die ihre Angehörigen in dem Gedränge und 
der allgemeinen Verwirrung verloren hatten, Geſchrei 
von Menſchen, die mit Löſchung der Flammen beſchäf tigt 
waren, Lärm der Trommeln, Geklirr der Waffen, Raſſeln 
der Juhrwerle — nein, es {ft nicht möglich, das furgt- 
bare Bild in feiner ganzen Lebendigkeit auch nur von 
ferne zu ſchildern.“ 


(Schluß folgt). 


FTC. ˙ AA FREIE 


Germania, 


Lebeusverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
zu Stettin. 


Die auf 10 % des von den Aftionairen geleiſteten Baareinſchuſſes auf die Aktien feftgeftellte Dividende 


für das Jar 1869 wird 
unſerer Hauptkaſſe — 
und in Breslau im 


Dividendenſcheins Ser. II. Nr. 12 mit je 1 Preuß. 


Den Dividendenſcheinen iſt dei der Einreichu 


Stettin, den 25. Mai 1870. 


n 
Extrafahrt von ſümmtlichen 
Stationen der hinterpommerſchen 
Bahn (von Stolp reſp. Colberg 
bis incl. Trampke) nach Berlin 
am Donnerſtag, den 
2. Juni er. 


Die Abfahrkszeiten en bie in unt. 


hange auf den betreffenden Stationen befindlichen Plakate. 


Ankunft in Berlin 
4 Uhr 2 Min. 
Nachmittags. 


vom 1. Juni er. ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uor bier in Stettin an 

Paradeplatz Nr. 16, — in Berlin in unſerem dortigen Burean — Unter den Linden Nr. 2 — 

Bureau unſerer rg General » 
* 


Agentur — Altbüßerſtraße 35 — gegen Rückgabe des 
Ert. für jede Aktie ausgezahlt. 


10 ein von dem Präſentanten unterſchriebenes Berzeichuiß 


enfolge ihrer Nummern aufgeführt find. 


lichen Veikaufsſtellen auf den betreff enden Buynhöfer u nd 
zwar für die Fahrt 
von Stolp bis incl. Schübben⸗Zanow 
aus zum Preiſe von 6 % reſp. 4 
„Cöslin reſp. Col berg bis Schivel⸗ 
bein aus zumßPreiſe von 5 , 3 
La es bis incl. Trampke aus zum 
Preiſe von 4 & 2½ K 
für die II. reſp III. Wagenklaſſe vro Perſon zu haben. 
Der Verkauf beginnt am 28 Mai er. 
1. Juni Mittags geſchloſſen. 


Kleine, leicht tragbare Gegenftände tonnen, wenn die 


Mitreiſenden dadurch nicht beläſtigt werden, in den Wagen 
mitgeführt werden, alles andere Gepäck kann wur gegen 
Bezahlung der tarifmäßigen Gepäckfcacht obne Gewährung 
irgend welchen Freigewichts im Badwagen befördert werden. 
Derartiges Gepäck iſt jedoch ſpäteſtens eine Stunde vor 
= nun: bei der betreffenden Gepäd-Erpedttion auf- 
zuliefern. 


Stettin, den 21. Mat 1870. 
Direktorium 
der Berlin-Stettiner Etſenbahngeſellſchaft. 


Fretsdoril. Zenke. Stein. 


J. G. Mann Senior, 


Halle g. d. Saale. 


Spedition, Commiſſion, Lagerung 
138 Morgen Lagerplatz 3240 IR. ug 
a. Bahnhof mit Schienenverbindung. 


7 12 5 Vermiethet: Lagerplätze, Speicher⸗, Souterrain ⸗ und 
1 ff 1 Et von Berlin kann nach | Kellerräum , Rontere E 

Di 8 

bietend verſteigert werden ſollen, nehme ich entgegen Vor Belieben mit jedem . Perſonenzuge, Courier ⸗ 


zuge ausgenommen, bis zum Juni er. einſchließli v 
zurückgelegt werben, 


Billets zur Hin⸗ und Rückfabrt ſind an den gewöbn⸗ 


GERMANIA, 


Pommerſches Muſcum. 
Wammlungentoffen led. Mittw. Nm. 2—4 U. und 
It, Vornt Bm. 11-1 Ubr 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 
Der Beſtimmung in $ 40 der Statuten unſerer Geſellſchaft entſprechend veröffentlichen wir hierdurch die Bilanz 


der Germania pro 31. Dezember 1869. 


Aktiva. 1869. Paſſiva. 
Be a |. | 
Sola⸗ kionhike lc. Di a 2 ae, |. 1 Grundst 82 Er 
2 5 * 40 E 2036623 5 2 Pia ien ⸗Ueberträge 3198027 6 
3 ene n Bortlenilie CH N ehe 1424026 2 3 Prämien. Referee. 3594474 80 9 
D 77593 2 4 Schäden -Reſerve für noch nicht regulirte Sterbefälle 
Semen 8 3116383 6 1 a) Lebens⸗Verſicherung 
6 | mbar Dada ee: e 76650 für Bälle aus 1868 % 28100. — — 
7 | Dorlehne auf Policen 0 n 125359 3| 7 „1807 , 3171. 12. 10 
8 [Geſtundete Prämien wegen terminlicher Zahlung 4 0126 — E . 1868 . 25557. 4. 3 
9 Außenſtände bei Agenten, Rückverſicherungs⸗Geſellſchaften 21869 39896. 2. 10 
und Verſchiedenen „„ 277547 911 b) Begräbnißgeld-Verſicherung 8 
10 | Stüdtinfen . Blake re 4198 20) 9 für Fälle aus 1869 370. —. — 9209419 11 
D 3 EN 22005 13% ) Nicht abgeholte Dividenden aus 186 20 — — 
12 „ Organiſatienskoſte nn 32639, 39 8 4 2 . — rein ea. 12 20 —— 
Grundſtücke der Geſellſchaf ll 143000 — — 8 . . 400 %%j³6 „ 24 —— 
9 . . . u. ABU na u. es 432—— 
10 Kapital⸗Reſerve ni enen 2 er 48674 1009 
11 Tantième des Verwaltungs⸗Raths und der Direktion 62180209 
12 Dividende an die Aktionalre Kit eds 60009) — — 
Conto für unvorhergeſehene Ausgaben 1445927 60 4 
Thlr. 1084 u- Thlr. hssıosala — 
Stettin, den 25. Mat 1870. 
Die Direktion. 


eff des am 16, bis 18. Juni hier fattfindenben 


ane wird Folgendes bekannt gemacht: 


„7 


und wird am 


| Subhaſtations⸗ Patent. 


Das dem Apotheker Schulz in Tempelburg gehörige, 
in Tempelburg belegene, im Hypotbekenbuch sub Nr. 311 
verzeichnete Grundſtück, auf welchem eine Dampfipinnerei 
errichtet iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


am 21. Juli 1870, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem unterzeichneten Sub⸗ 
haſtationsrichter verſteigert werden. 

Das Geſammtmaaß der der Grundſteuer unterliegenden 
Flächen iſt 0,7 Morgen. 

Der Nusungswertd, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden iſt, beträgt 70 Thlr. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweitige, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real- 
rechte geltend zu machen haben, müſſen dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termine anmelden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unſerem Bureau Nr. I. in den gewöhnlichen 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. i 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 25. Juli 1870, Vo mittags 12 Uhr in dem Termins ⸗ 
zimmer Nr. I. von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
richter verkündet. 

Tempelburg, den 21. Mai 1870. 


Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion 1. 
Der Subhaſtationsrichter. 


trieb 


Man biete dem Glücke die Hand! 


100,000 Thlr. 


im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet 
die neueste grosse Geldverloosung, 
welche von einer hohen Landes- Regie- 
rung genehmigt und garamtirt ist. 
Es werden nur Gewinne gezogen und zwar 
plangemäss kommen in wenigen Monaten 
29,000 Gewinne zur sicheren Ent- 
darunter befinden sich Haupttreffer 
60,000, 


18600 a 4% etc. 

Die nächste erste Gewinnziehung dieser 
grossen vom Staate garantirten Geld-Ver- 
loosungistamtlich festgestellt und findet E 


schon am 9. und 10. Juni 1870 
statt 


und kostet hierzu 

1 ganzes Original-Loos nur Thlr. 
1 halbes n ” 91 „* 

1 viertel 7 1 1 1.— 

gegen Eim sendung, Posteinzahlung 
oder Naehnahme des Betrages, 

Alle Aufträge werden sofort mit der“ 
grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder- 
mann von uns die mit dem Staatswappen ver- 
sehene Original-Loose selbst in Händen. 

Den Bestellungen werden die erforderlichen 
amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach 
jeder Ziehung senden wir unsern nteressenten 
unaufgefordert amtliche Listen. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets 
rompt unter Staats- Garantie und 
— durch direkte . oder auf 
Verlangen der Interessenten durch ungere 
Verkiäungen an allen grösseren Plätzen 
Deutschlands veranlasst werden. 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt 
und hatten wir erst vor kurzem wiederum 
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 
3 mal die ersten Hauptreiler in 3 
Zichungen laut offlelellen Beweisen 
erlangt und unsern Interessenten selbst aus- 
bezahlt. 

Voraussichtlich kanu bei einem solchen auf 
der selldesten Basis gegründeten Unter- 
nehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung 
mit Bestimmtheit gerechnet werden, man be- 
liebe daher rchon der nahen Ziehung 
halber alle Aufträge baldigst direkt 
zu richten an 


$. Steindecker & Comp 


4 

Bank- und Wechsel- Geschäft in Hamburg. 

Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, 

Eisenbahn-Aktien, und Anlehensloose. 

P. S. Wir danken hierdurch für das uns seit- 
her geschenkte Vertrauen und indem 
wir bei Beginn der neuen Verloosung 
zur Betheiligung einladen, werden wir 
uns, auch fernerhin bestreben durch stets 
prompte und reelle Bedienung die volle 
2 


1 
2 


ufriedenheit unserer geehrten Interes- 
senten zu erlangen. 


Alle Kranke, 


die ich mit dem von dem Erfinder der neuen Loh 
kur, Herrn Carl Dittmaun, jetzt in Charlotten⸗ 
burg, bereiteten Kraftpuder behandelte, wurden geheilt. 
Typhuskrauke, wo man alle Hoffnung aufgegeben, 
fonnten nach 12 Tagen durch den Gebrauch obiger Kur 


aſſen. 

ane L., Gutsbeſitzer in N. 

Seit 20 Jahren wurde eine große Anzahl Aerzte, die 
ſich, ſowie die größten Autoritäten, nicht kuriren konnten, 
durch Dittmann geheilt. Tauſende unſchuldige junge 
Lente werden wegen geheimer Krankheiten mit Giften be- 
handelt, wo alle dieſe Kuren vergeblich, heilt die Ditt · 
mann'ſche Kur noch ſicher, welche in keinem Falle 
ſchaden kann. Auf den Aufruf: „Heilung der 
Schwindſucht per Garantie“ find vielfältig Dank 
ſagungen erfolgt und ſind wie obige Originale einzuſehen. 
Die Freunde der Dittmamn'schen 


in Charlettenbhurg. 
AMTEITEIDRYE Sgr. 


\ ner Ziehung am 1. Juni, um 
15,000 A mit 70,000 Pe empfiehlt 
9 Adol h Marcus, raunſcweig. 


übernommen haben, werden solche an beiden 
Börsen Europas, sofern solches nicht bereits der Fah, demn 


die erhöhte Sicherheit der Hypothek auf vorauss 


Vom Staate garantirte 


Rumänische 72 ige Eisenbahn- Obligationen. 


„%igen vom Staate garantirten Eisenbahn-Obligationen 


Nachdem Pariser und Londoner erste Finan 


Gegenwärtiger Cours der 


7 
4 


„ U * 
Eine solche Cours-Differ. 


s-Eröffnnng in allernächster Zeit}bevorstehen: 
Ein Decret der Rumän. Regierung ordret a 


als Cautiomen anzunebmen sind. a 
Nach Einführung der 8% igen Rumänis;hen Staatsanleihe an den Börsen von London und Paris hat diese letztere eine 


von 25% erfahren. 


EFFFEFCCCCCC C 


* 


z-Coterien den Rest der Rumänischen 7½ 


erannten Börsen gehandelt und steht deren of 


ächst bevor. 


7 
0 
0 


von 2 


n, dass die 7½ 


Ein Mal Hundert Tauſend Thaler 


im gunſtigen Fall, im Ganzen 29,000 Gewiune von 1 
2 » 10, 000, 2 a 8,00 
500, 191 Gewinne zu 1 


13,000, A N 
4,000, 2 » 3,000, 34 a 2,000, 4 a 1, 
find zu gewinnen in der von hoher Regierung err 


großen Geldgewinſt⸗Verlooſung iz Geſammt⸗Betrag von 


a 60,000, 40,000, 20,000, 

3,000, 1%: 
‚000 Thaler 
ichteten, genehmigten und garantirten 


Einer Million, 


©. 3 a 6,000, 3 a 


achtmal hundert Ein und Sechszig Tauſend Sechs Hundert 


den 


Thaler, die in wenigen Monaten verlooft wer 


Keinß Unternehmen ähnlicher Art übertrifft 


Einrichtung und [Garantien für den Spieler. 


ei mir zu haben. 


Der Staat 


müſſen. 


dasſelbe an Solidität, Reichhaltigkeit der Gewinn- 


ſelbſt garantirt jedem Loosbeſitzer den darauf 


ee Gewinn! — Amtliche Ziehungspläne, Sir Gewinn ⸗Aſten find ſtets franco und unentgeltlich 


Die nächſte Gewinn⸗Ziehung findet am 9. 


Amtlich ausgeſtellte Originallooſe 


mb 10. Juni ſtatt. 


(nicht von den erbotenen Promeſſen 
oder Antheil⸗ Scheinen), das Ganze 


zu 4 Thaler, das Halbe zu 2 Thaler, das Viertel zu 1 Thaler, ſtehen gegen Nachnahme, Poſteinzahl ung 


oder Einſendung des Betrages zu Dienſten. 
Man wende ſich 


Siegmund 


mit vollem Vertrauen unt zwar recht bald an 


Levy, 


Staats⸗Effecten⸗Geſchüft, 


12 


Gr. Bleichen 31, Hamburg. 


Reſter⸗Leinen 


in ſchwerſten Creas u. 
Sgr. 


allen Nummern, 


unterm Preis⸗Courant. 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


Wollſäcke 


in beſter Qualität, 10 


fd. ſchwer 


pr. 2 Ctr. Inhalt, 
beſte Wollſackleinen, 


Wollpläne und 
Getreide: und 


empfiehlt 


1 Steppd 
engliſche 


leichte Sommer 


ftoffe zu Herre 
empfiehlt billigſt 


E. Aren, BVreiteſtr. 33. 


| Epileptiſche Krämpfe 


ich ber Speclalarzt für Enitate Bottor 


eilt briefl 
g Berlin, jetzt: Louiſenſtraße 45. 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


Napspläne, 
Mehlſäcke 


ecken! 


Schlafdecken in großer Auswahl, 


n- und Knaben-Anzügen 


— — 


KEN) in 


Bereits über Hundert geheilt. 


| 
| 
| 
| 


ficielle Coursnotirung an diesen und an allen anderen 


„ eigen vom Staate garant. Rumänischen Eisenbahn-Ob ligationen eirca 700% 
„ Rumänischen Staatsanlethe circa 95°» 


N ist auf die Dauer um so weniger gerechtfertigt, als die 7%, %,igen Obligationen 
ich hochrentable Eisenbahnen besitzen. Diese Bahnen sind zum grossen Theil fertig und deren Be- 


%igen Rumän. vom Staate garantirten Eisenbahn- Obligationen von allen Behörden 


Courssteigerung 


Stettiner Sommer-Theater. 
(Grünhof⸗ Brauerei | ats) 


Sonnabend, den 28, 5 
Dir wie mir. Schwank in 1 Akt. Lieschen u. 
Fritzchen. Muſikaliſches Genrebiſd in 1 Akt. Holz 
und Blech, oder: Zwei luſtige Muſikanten. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 


Tivoli-Volks-Theater. 
5 den 28. Mai. 

Eine Taſſe Thee, oder: Ich bin nicht eifer⸗ 
ſüchtig. Luſtſpiel in 1 Akt. — Tanz. — Schwarzer 
Peter. Luſtſpiel in 1 Akt von Görner. Le Double- 
Trapez, 387 von Herrn Kieffer und Richards. 

Tanz. — Die Verlobung bei der Laterne. 
ekt von Offenbach. 


Julo-Theater. 

Sonnabend, den 28. Mai. 
Das war ich, oder; Die böfe Nachbarin. Eine ländliche 
Scene in 1 Akt. Mobile Berliner. Komiſche Scene mit 


Geſang. 
Bellevue-Theater. 
Sonnabend, den 28. Mai. 
Auftreten der Tänzerin Fräulein Allee de Ia Croix. 
Ein glücklicher Familienvater. Original⸗Luſtſpiel in 
3 Abtheilungen von C. A. Görner. Zum 2 Male: 
Inſel Tulipatan. Komiſche Operette in 1 Akt. 


Elyslum- Theater. 
Sonnabend, den 18. Mai. 
Zweites Gaſtſpiel des Fräulein Franzis ca Barn vom 
Kgl. Hoftheater in Wi 


U 


Operette in 


Die 


iesbaden. 
ou Yuan. 
Große romantiſche Oper in 4 Akten von Mozart. 
Der Comthur Herr Friedhoff. 
Donna Anna, ſeine Tochter Frl. Franziska Barn. 


Don Octavia, deren Verlobter Herr Milder. 

Don Juan Herr Richards. 
Donna Elvira au Hamm Condelka. 
Leporello, Don Jaan's Diener err Wegler. 
Zerline eine Bäuerin tl. Vierlinger. 
Maſetto, deren Bräutigam err Hamm. 


Dienft- und Dejäftigungd-Bejuche, 5 


Mufiker werden verlan Bureau 
5 Stadt Srodpolm — Kaſſier Wienenten 
von 9 bis 3 Uhr. 


Ammen, Köchinnen, Mädchen, 


die nach Berlin ziehen w. geg. hoh. Lohn m. [. Mittwoch ⸗ 
ſtraße 19, 1 Tr. u. ? n 

Eine geprüfte, ſehr gut empfohlene Erzieherin, die, außer 
in allen wſſſenſchaftlichen Schulfachern, auch im Engliſchen, 
Franzöſiſchen, Zeichnen und in der Muſik gründlichen 
Unterricht ertheilt, wünſcht vom 1. Juli oder ‚jpäter ein 
anderes Engagement. erfragen in der Expedition 
dieſes Blattes. 


Abgang und Ankunft 
ber 
Babhbnzüäge 
Abgang: 
nach Stargard, Cöslin, Eolberg, Kreuz, 

Breslau: Perſonenzug Mrg. 
Berlin: . Mrg. 

Paſewalk, e Hamburg: 107 
Stargard, Kreuz, Ae 2 


Perſonenzug Bm. 10 
Paſewalk, Preuzlan, met, 
2 zug Bm. 10 


Stralſund: 
Stargard, Cöͤslin, * 
Conrierzug Bm. 11 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Mitt. 11 
Berlin: & 15 Nm. 3 
amburg, W 5 


renzlau: onenzug Nm 
Stargard, Cöslin, Gelberg: 8 


Perſonenzug Nm. 
Berlin, Wriezen: e Nm, 
Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, 
Prenzlau: Perſonenzug Abd. 
Stargard, Kreuz, Bresl n: 
Perſonenzug Abd. 
Stargard: Oemiſchter Zug Abd. 
Aukuuft: 
Stargard: Gemiſchter Zug Mrg. 
Breslan, Kreuz, Stargard: 
Perſonenzug Mrg. 
Stralſund, Wolgaſt, Neubranden⸗ 
burg, Paſewalk, Prenzlau: Perſzg. Mrg. 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Bm. 
Berlin: Courierzug Bm. 11 
Cöslin, Colberg, Stargard: 
Perſonenzug Bm. 11 
Hamburg, arg; oe 
Bafewall: onenzug Mitt. 1 
Cöslin, Gelben eee 
urierzug Nm. 3 
Stralfund, Wolgaſt, Paſewall: 
Eilzug Nm 


Berl 


* 
oa on 
* . . * 
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we = on 


in, Wriezen: Perſonenzug Nm. 
Breslau, Krenz, Stargard: 


Perſonenzug Nm. 
af Strasb Prenzlan, 
aſewalk: onenzug Abd. 7 
delin, Colberg, Breslau, 

Stargard: Abd. 10 18 
Berlin, Wriezen: onenzug Abd 10 28 


W mm 


Ka 


